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1) Anlass für Buchpräsentation:      

Strategieplan für die GAP: 
 Bedarfsanalyse für die spezifischen Ziele erforderlich

u.a. für das Themenfeld Biodiversität

Konvention für biologische Vielfalt / Nationale Biodiversitätsstrategie
 Stopp des Rückgangs der Biodiversität angestrebt
 2010-Ziel verpasst  , 2020-Ziel verpasst … 

Biodiversitätsrückgang in Deutschland am stärksten im Bereich Agrarlandschaft
 Handlungsbedarf im Bereich Landwirtschaft am größten
 bislang nicht ausreichende Maßnahmen (Art und Umfang)

Neue GAP stellt Weichen für Agrar(umwelt)politik der nächsten Jahre (bis 2030)
 essentiell: Instrumente und Maßnahmen nach Art und Umfang
 Farm to Fork –Strategie der EU / Green Deal



2) Inhalte des Buches 

- Ergebnisse von umfangreichen
Feldstudien  7 Autoren /-teams

- Quantifizierungsstudie
- Zusammenfassung Erkenntnisse

und Vorschlag für GAP
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Langjährige Feldstudien

• Lokale Erfolge!  sehr wichtige Erkenntnisse
• Meist beschränkt auf eine oder wenige Arten
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Maßnahmenumfang

 langjährige Fallstudien und Projekte zeigen gute Wirkung auf lokaler Ebene

 für Wirkung auf Landschafts-Ebene mehr als derzeitiger 2-10%iger Flächenumfang 
nötig

 10-15% in Intensiv-Agrarlandschaften und ca. 20-40% in Extensiv-Agrarlandschaften
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Jenny & Birrer 2020: Entwicklung der Feldhasenbestände in zwei Gebieten mit unterschiedlichem Anteil 
qualitativ hochwertiger Biodiversitätsförderflächen (BFF):
Widen (rot): Zunahme der BFF von 7% BFF 2002 auf 14% BFF 2019 
Plomberg (blau): relativ konstanter Anteil der BFF zwischen 3.7% und 4.8% zwischen 2002 und 2019.
Die rechts stehende Abbildung zeigt die nationalen Bestandstrends in Ackerbaugebieten (ECOTEC 2019). 



13.10.2020 Sicherung der Biodiversität in der Agrarlandschaft

Quantifizierungsstudie

Ermittlung übergreifender Maßnahmen-Gesamtbedarf
(Leitarten Agrar-Normallandschaft, verschied. Artengruppen, ganz Deutschland) 

Durchführung Expertenbefragung
• Gesamtmaßnahmenbedarf, insbesondere für Normallandschaft,

aber auch für Hotspot-Gebiete (Differenzierung)

• 24 Leitarten und Leitartengruppen

• Schätzung der benötigten Flächenanteile von Maßnahmen 
• 8 Ackermaßnahmen, 5 Grünlandmaßnahmen + je ergänz. Maßn.

• Differenzierte Rückmeldung von 30 (von 100 angeschriebenen) Experten 

• pro Art Einschätzung von 6-14 Experten
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24 Leitarten/ Leitartengruppen
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Hauptmaßnahmen in Acker- und Grünland

Ackermaßnahmen Grünlandmaßnahmen

A1   Ackerbrache mit Selbstbegrünung G1 Extensive Wiesen

A2a über- u. mehrjährige Blühflächen G2 Extensive Weiden

A3a   Ackerrandstreifen G3 Ufer- u. Pufferstreifen

A3b   artenreiche Ackersäume G4 Altgrasstreifen/ überjährige Streifen

A4a  Extensiv-/ Lichtäcker G5 Streuobstwiesen

A4b  Ackerwildkraut-Schutzäcker

A5a  Mischkulturen, Gemengeanbau

A5b Alte Getreidesorten
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Wichtigste Ackerland-Maßnahmen

• am häufigsten von Experten angegeben: artenreiche Ackersäume und 
selbstbegrünte Brachen

• mehrjährige Blühflächen v.a. in Regionen wichtig, in denen es keine artenreiche 
Ackersäume gibt (bzw. kein Potential dafür)

• Flächenmäßig bedeutsamste Maßnahme: Extensiväcker / Lichtäcker
= produktionsintegrierte Maßnahmen, z.B. für Feldlerche

 Flächige Vernetzung mit in-crop- und off-crop-Maßnahmen

Ackerland-Maßnahmen %-Anteil NoLa
Artenreicher Ackersäume und Pufferstreifen 2-4 %
Ackerbrachen mit Selbstbegrünung 2-5 %
Über- und mehrjährige Blühflächen und -streifen 2-5 %
Extensive Äcker / Lichtäcker /Extensivgetreide 2-10 % produktiv
Ackerrandstreifen 2-5 % produktiv
Ackerwildkraut-Schutzäcker 1-4 %
Summe Ackerflächen 15-20 %
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Wichtigste Grünland-Maßnahmen

Grünland-Maßnahmen %-Anteil NoLa
1 Extensive Wiesen 5-20 % produktiv
2 Extensive Weiden 5-20 % produktiv
3 Uferrand- und Pufferstreifen im Grünland 2-5 %
4 Altgrasstreifen/überjährige Streifen und Flächen 2-5 %
5 Streuobstwiesen 2-18 % produktiv

Summe Grünlandflächen 15-30 %

• Größter Maßnahmenanteil = Extensivgrünland
mit geringerer  Nutzungsintensität und Düngung

• Puffer- und Uferrandstreifen sowie Altgrasstreifen aufgrund ihres Typus nur 
kleinere Flächenanteile: wichtige Rückzugsorte und Bruthabitate! 

• in Hotspot-Landschaften Arten mit deutlich höherem Flächenbedarf
 bis über 50 % Flächenanteil in einzelnen Gebieten 
(z.B. für Braunkehlchen, Uferschnepfe)
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Umfang benötigter Maßnahmen

über alle 24 Leitarten/artengruppen hinweg durchschnittlich:
• Normallandschaften:  15% des Ackerlandes und 20% des Grünlandes
• Hotspot-Landschaften: 25% des Ackerlandes und 30% des Grünlandes

Zusammenfassung
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Zentrale Ergebnisse

(1) Maßnahmenmix

(2) Maßnahmenumfang – Art- und Naturraum-spezifisch:
ca. 10 – 15 % in den Intensiv-Agrarlandschaften und 
ca. 20- 40 % in den Extensiv-Agrarlandschaften
über die Agrarlandschaft gemittelt (z.B. auf Ebene eines Bundeslandes):
Flächenanteil  ca. 15 – 20 % / 15 - 30 % des Ackerlands / des Grünlands.

(3) In-crop- und Off-crop-Maßnahmen nötig

(4) Vernetzung: Die Vernetzung von Maßnahmen ist für viele Arten essentiell

(5) Ausreichende und attraktive Maßnahmenangebote
- inhaltlich und administrativ
- Beratung und Top-up-Prämien
- kollektive Maßnahmenangebote
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Agrarförderung: Vorschlag für die GAP

EU-Kommissionsvorschlag (Juni 2018): 3 Umweltinstrumente vorgesehen
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Agrarförderung: Vorschlag für die GAP

Umsetzung der formulierten 
Maßnahmen mit Hilfe 

• einer starken Konditionalität

und 

• attraktivem EcoScheme

• mit Mehrheit der Landwirte

 für grundlegende Ver-
besserung der Biodiversitäts-
Situation in allen Landschaften

 muss finanziell für
Landwirte attraktiv sein
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Ausblick

Neue GAP sollte eine Verbesserung gegenüber der bisherigen GAP erbringen –
u.a. für Umwelt und Biodiversität: 

 Wir wissen, welche Maßnahmen in welchem Umfang benötigt werden

Wir wissen, welche Instrumente geeignet sind und welche Hürden
ausgeräumt werden müssen

 Finanziell:  bisherige Förderperiode 30 % der 1. Säule für Greening
nächste Förderperiode: sollte deutlich über 30 % für 
Eco-Schemes und AUKM sein – für  dunkelgrüne Maßnahmen
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